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Liebe Leserin, 
        Lieber Leser,

die ersten warmen Wochen des Jahres liegen hinter uns und der Sommer steht bereits in 
den Startlöchern. Viele von uns haben die warmen Tage hauptsächlich im eigenen Garten 
oder auf dem Balkon verbracht, weil Unternehmungen aufgrund der Corona-Schutzmaß-
nahmen leider ausfallen mussten. 

Besonders weil momentan viel Zeit zuhause verbracht wird, bekommt man Lust auf Ver-
änderungen, oder? Endlich genug Zeit, um den Garten oder den Balkon neu herzurichten, 
sich von Altem zu trennen und die Umgebung ein wenig aufzupeppen. Viele Ideen dazu 
finden Sie in unserem aktuellen Heft. Ob eine schöne Möblierung aus Europaletten für den 
Außenbereich oder direkt eine ganze Outdoor-Küche, wir haben einiges für Sie zusammen-
gestellt, damit die Grillsaison noch schöner wird. 

Ebenso kommen Pool-Fans auf ihre Kosten: In jedem Jahr kommt bei hohen Temperaturen 
erneut der Wunsch nach einem Swimmingpool auf. Der neueste Trend geht hier in Richtung 
Schwimmteiche und Naturpools, die mit vielen Vorteilen daherkommen. 

Die Lust auf den Sommer ist endgültig bei Ihnen geweckt? Dann nehmen Sie sich die Aus-
gabe mit in die Sonne, gönnen Sie sich ein kaltes Getränk und genießen die Vorfreude auf 
die warmen Tage mit der Sommerausgabe der regioHome.

Ihr regioHome-Team
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An der Wienbecke 75, 46284 Dorsten 
Tel.: 0 23 62 - 7 66 16 · info@markisen-stein.de
MARKISEN-STEIN.DE

Lassen Sie uns in Ihrem exklusiven Beratungstermin Ihren
individuellen Schattenplatz gestalten – jetzt Termin vereinbaren!

Besuchen
Sie unsere

neu gestaltete
Ausstellung

Wir ändern unsere Öffnungszeiten:
Vormittags exklusiv nach Terminvereinbarung,

nachmittags für Ihren spontanen Besuch.

Mo-Fr 10-13 u. Sa 10-14 nur mit Termin  /  Mo-Fr 14-18 Publikum

Zur Reithalle 66 | 46286 Dorsten Lembeck | Tel. (0 23 69) 98 94 - 0
Burenkamp 17-23 | 46286 Dorsten Wulfen | Tel. (0 23 69) 9 84 84 - 0

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir haben unsere Ausstellung 
für Sie erneuert!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. 

Wir haben unsere Ausstellung
mit tatkräftiger Hilfe der Firma 
Galabau Kluge aus Marl für 
Sie umgebaut und einige 
Musterfl ächen durch neue 
und moderne Optiken ergänzt. 
Überzeugen Sie sich selbst 
von dem Ergebnis.

Besichtigen Sie unsere neuen Ausstellungsfl ächen 
(auch außerhalb der Öffnungszeiten).

Wenn Sie Beratung wünschen oder Fragen haben, rufen Sie uns einfach an 

oder senden Sie uns eine E-Mail an info-lembeck@heiming-baustoffe.de
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Heinrich-Hertz Straße 10 A   46244 Bottrop-Kirchhellen
Fon 02045 . 77 67  Fax 02045 . 8 37 67  galabau@blanik.de  

www.blanik.de

We want you!
Genauer gesagt suchen wir (m/w/d): 
Baustellenleiter, Bauleiter, Landschafts-
gärtner, Garten-Architekten, Tiefbauer
und Natursteinpflasterer. 
Bewirb dich noch heute!  
Bewerbung auch online möglich.

Speed- 
bewerbung:

einfach jeden Montag im 

Mai und Juni zwischen  

16:00-18:00 Uhr  

vorbeikommen* – ohne 

Voranmeldung.

*Bitte Schutzmaske mitbringen.  

Wir halten Abstand!
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Europaletten liegen schwer im Trend – und das 
wortwörtlich. Die massiven Holzpaletten, die 
eigentlich dazu gedacht sind, schwere Güter zu 
lagern, lassen sich fast im Handumdrehen zu styli-
schen und top modernen Möbeln umfunktionieren. 
Dank ihrer Robustheit sind sie für drinnen und 
draußen geeignet.

Ganz im Sinne des Upcyclings und des Heimhand-
werkens können Europaletten zu hübschen Wohn-
projekten werden. Was man auf den ersten Blick 
vielleicht nicht meinen mag, können die eigentli-
chen Lagermöglichkeiten zu Garderoben, Wandre-
galen, Heim-Bars, Betten, Sofas, Gartenmöbeln und 
vielem mehr werden. Es braucht ohne Frage Zeit 
und ein wenig Aufwand, um ihre „Do-it-yourself“-
Möbel fertigzustellen, aber was gibt es Schöneres, 
am Ende des Tages in der Wohnung zu stehen und 
zu wissen: Das habe ich selbst gemacht. Was Sie 
alles benötigen, um mit Europaletten zu arbeiten, 
haben wir hier für Sie aufgelistet.

Das Material

Sie brauchen dafür in erster Linie natürlich die 
Europaletten. Diese können Sie mittlerweile be-
quem über das Internet bestellen. Natürlich ist es 
verlockend, die ganzen aussortierten Europaletten 
am Straßenrand und beim Sperrmüll zu sehen. 
Sicherlich könnte man mit etwas Schleifarbeit und 
Farbe da noch etwas daraus machen. Aber sehen 
Sie bitte davon ab, die aussortieren Firmenpaletten 
zu nutzen, denn diese können unter Umständen 

Gase oder andere Giftstoffe enthalten, sie sich 
dann in Ihrem Wohnraum ausbreiten würden. Grei-
fen Sie daher lieber zu unbenutzten Paletten, die 
Sie bestellen können.

Dann brauchen Sie gutes Schleifmaterial. Die ge-
samten Paletten mit Handschleifpapier zu bearbei-
ten ist zwar möglich, aber auch ziemlich zeit- und 
kraftaufwendig. Elektronische Schleifgeräte gibt es 
aber schon für nicht allzu viel Geld in Baumärkten 
zu kaufen und viele Geschäfte bieten auch eine 
Miet-Option an. Das Schleifen ist bei der Arbeit mit 
Europaletten unverzichtbar, denn auch wenn diese 
als Neuware bestellt werden, sind sie in der Regel 
unbearbeitet. Das heißt für Sie, Sie haben eine rohe 
Europalette mit rauer Oberfläche und vielen Split-
tern vor sich. Da Sie aber schöne Möbel und Ein-
richtung daraus bauen wollen, die mit Öl und Farbe 
versehen werden sollen, müssen die Oberflächen 
so glatt wie möglich sind. Für die Zwischenräume 
sind die meisten einfachen Schleifgeräte zu massiv. 
Hier greifen Sie besser zum Schleifpapier und legen 
selbst Hand an.

Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie während 
des Schleifens einen Mundschutz tragen. Der feine 
Staub und die kleinen Splitter, die durch die Luft 
fliegen, setzen sich auf Ihre Lunge und in Ihre Atem-
wege. Das sollten Sie unbedingt verhindern.

Die Farbe können Sie ganz nach Ihrem Belieben 
wählen. Wichtig ist aber, dass Sie auf eine Holz-
farbe zurückgreifen, denn Sie wollen ja nicht, dass 
Ihre ganze Arbeit schon nach kurzer Zeit abblättert Fo
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Arbeiten mit
Europaletten

– Text von Julia Liekweg –
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Sie finden in Ein-

richtungshäusern 

absolut keine 

Möbel, die Ihrem 

Geschmack ent-

sprechen? Greifen 

Sie doch einfach 

selbst zu Farbe 

und Werkzeug!
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oder dass alle Mühen vergebens sind, weil die 
Farbe nicht richtig haftet und deckt. Das nötige 
Pinselmaterial finden Sie in Baumärkten meist in 
direkter Nähe zu den Farbtöpfen. Für die äußeren 
Oberflächen der Palette eignen sich auch kleine Far-
brollen gut. Für die Zwischenräume empfehlen wir 
aber einen Pinsel zu nehmen, da man damit besser 
die Ecken und Kanten streichen kann.

Egal, ob die Möbel draußen oder drinnen stehen 
sollen, empfehlen wir, die Europaletten mit einer 
Lasur zu bearbeiten. Das verhindert das Eindrin-
gen von Feuchtigkeit in das Holz. Je nach dem, 
wo die Möbel stehen sollen, gibt es verschiedene 
Lasuren, auf die Sie achten sollen. Es gibt zwar 
Hybridlasuren, die für die Verwendung im Innen- 
und Außenbereich geeignet sind, doch Sie sollten 
eher zu einem Produkt greifen, das genau Ihren 
Bedürfnissen entspricht. Eine Innenraumlasur ist 
weniger feuchtigkeitsdurchlässig, als eine für den 
Außenbereich. Eine Außenlasur wiederum kann 
Dämpfe abgeben, die giftig sind, wenn die Lasur für 
Innenmöbel verwendet wird. Außerdem haben Sie 
die Möglichkeit, zwischen gefärbten und neutralen 
Lasuren zu unterscheiden. Eine gefärbte Lasur kann 
dem Holz schon einen schönen und warmen Teint 
verpassen. Wenn Sie farbige Möbel bevorzugen, 
reicht aber eine farblose Lasur völlig aus.

Abhängig davon, welches Möbelstück Sie aus den 
Europaletten bauen wollen, müssen die Paletten 
auseinander gesägt werden. Eine normale Hand-
säge ist zu ungenau und nimmt zu viel Kraft in 
Anspruch, daher eignet sich eine Stichsäge besser. 
Falls Sie keine eigene zuhause haben, können auch 
Stich- und andere elektronische Sägen bei vielen 
Händlern zu kleinen Preisen gemietet werden. 

Vorbereitungen getroffen – und jetzt?

Aus Europaletten lässt sich im Grunde alles bauen. 
Wir haben hier einige Ideen für Ihr Zuhause: 

Wohnzimmertisch
Die einfachste Variante besteht aus nur zwei Euro-
paletten. Diese legen Sie einfach übereinander und 
verschrauben Sie gut miteinander. Zum Schluss 
bringen Sie auf der obersten Europalette eine 
zugeschnittene Plexiglasscheibe an. Diese können 
Sie entweder auch verschrauben oder aber kleben. 
In den vier Ecken an der unteren Palette bringen Sie 
Rollen an - und schon haben Sie einen individuellen 
und stabilen Wohnzimmertisch, der auch noch ge-
nug Fläche für einen kleinen Snack, die Kaffeetasse 
oder das Weinglas und Ihr Lieblingsbuch bietet. 

Wandgarderobe
Hierzu nehmen Sie eine Europalette und schrauben 
Sie mit der Oberseite – das ist die Seite, an der die 
durchgängigen Holzbretter sind – an die Wand. 
Da eine Europalette viel Gewicht hat, muss Ihre 
Wand dafür wirklich stabil sein. Alternativ können 
Hohlraumdübel oder Zimmermannsnägel helfen. 
Dann bringen Sie an den gewünschten Stellen 
noch Kleiderhaken an – und fertig. Hier können 
Sie nicht nur Ihre Jacken und Schals unterbringen, 
denn der Vorsprung, der nun an der unteren Seite 
Ihrer Garderobe ist, bietet eine praktische Ablage 
für einen kleinen Schirm, den Einkaufszettel, Ihren 
Schlüssen und diverser anderer Dinge, die Sie vor 
dem Rausgehen noch benötigen. 

Spiegelregal fürs Bad
Ähnlich wie bei der Garderobe bringen Sie die Eu-
ropalette mit der Oberseite an der Wand an. Damit 
das Regal nicht zu wuchtig ist, sollten Sie die Eu-
ropalette halbieren, so haben Sie dann auch mehr 
Ablagemöglichkeiten. Der Spiegel Ihrer Wahl kann 
nun auf den Vorsprung an der Unterseite gestellt 
werden, genügend Stabilität hat er trotzdem. Dank 
des Vorsprungs fallen der Zahnputzbecher, die 
Bürste oder der Föhn auch nicht herunter, sondern 
finden in der Palettenkuhle bequem Platz. Fo
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Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de

CONTAINERDIENST
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€

FÜR SIE. FÜR BOTTROP.
Weitere Informationen unter www.best-bottrop.de oder telefonisch unter:

PREISZUM

In allen Größen
 von 1,5 m3  bis 34,0 m3
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Man kommt in seinen Garten, um sich an der lang 
gehegten Blütenpracht zu erfreuen und muss feststel-
len: Sie ist dahin. Ein einziges Austrocknen reicht und 
jahrelange Arbeit verläuft im Sande. Es hilft nur das 
tägliche Gießen, was mit viel Zeit und auch großen 
Mengen Wasser verbunden ist. Die Profis von Garten-
geräte Brinkert schaffen Abhilfe und zeigen Ihnen, 
wie Sie mit den vollautomatischen Bewässerungssys-
temen viel Arbeit und Wasser sparen können.

„Ein modernes und auf den Garten des Kunden 
abgestimmtes Bewässerungssystem sorgt für immer 
sattes Grün und verwandelt die Zeit des Gießens in 
Freizeit“, versprechen die zuverlässigen Gartenprofis 
von Gartengeräte Brinkert. Was sich so erst einmal 
einfach liest, ist aber auch oft mit einem gewissen 
Maß an Planung und Vorbereitung verbunden. 
Vorreiter für die automatische Bewässerung waren 
Golfplätze, aber mittlerweile gibt es viele Systeme 
auch für kleinere Gärten, bei denen das stundenlan-
ge Gießen entfallen kann. Stattdessen werden die 
Wurzeln effektiv und wassersparend nach dem Be-
darf des Kunden über unterirdische oder oberfläch-
liche Wasserleitungen mit Wasser versorgt. An den 
Leitungen kann man dann diverse Regner passend 
für die Größe des Gartens anschließen.

Planung im Vorfeld

Der Kunde muss sich zum Beispiel fragen, woher er 
sein Wasser bezieht. Aus dem Brunnen oder aus der 
Stadtleitung? Möchten Sie den kompletten Garten 
mit allen Beeten bewässern oder nur den Rasen? Wie 
groß ist meine zu bewässernde Fläche? Können Sie 
diese Fragen beantworten, läuft es daraufhin ganz 
unkompliziert: Das Team von Brinkert steht Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite, um Klarheit in die vielen 
Möglichkeiten zu bringen und gemeinsam die für Sie 
persönlich perfekte Lösung zu finden. Viele Kunden 
werden von dem riesigen Sortiment an automati-
schen Bewässerungsanlagen geradezu überwältigt, 
doch hier kann der Profi Abhilfe schaffen. Gemein-
sam finden Sie heraus, was Sie brauchen und was 
gegebenenfalls nicht von Ihnen benötigt wird. So ist 
nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Weg zum 
Bewässerungssystem für Sie stressfrei.
Auch als Urlaubsplaner hilft ein selbstständig 
arbeitendes System. Man muss keine Nachbarn 
mehr fragen und erfreut sich an einem satten grünen 
Garten, wenn man wieder nach Hause kommt. Denn 
der technische Fortschritt macht natürlich auch vor 
dem Garten nicht Halt. Mittlerweile kann man den 
Garten vollautomatisch per Handy und der ent-
sprechenden App steuern. Die Bewässerung, der 
Mähroboter, selbst die Beleuchtung lässt sich per 
Handy einstellen. All das klingt interessant und auch 
Sie möchten der Technik Ihre Arbeit überlassen? Die 
Firma Brinkert steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Gartengeräte Brinkert unterstützt Sie 

bei der Wahl Ihres vollautomatischen

Bewässerungssystems
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Weniger 
Arbeit, 
mehr
Freizeit

– Text von Aileen Kurkowiak –
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– Text von Aileen Kurkowiak –

Wohnliche Gärten mit eigenem Charakter und 
Wohnräume im Freien sind selten geworden. Große 
Schotter- oder Rasenflächen, eingefasst in monoto-
nen Lebensbaum-Hecken, sind dagegen inzwischen 
Standard. Gestalten Sie Ihren Garten genau so, dass 
Sie sich darin wohl fühlen und entspannen können. 
Garten-Architekt Dirk Blanik hat uns einige Tipps 
verraten, wie Ihr Garten zu einem zusätzlichen Wohn-
bereich werden kann.

Der Garten mit einer Wohnzimmer-Lounge kommt 
neuerdings auch mit zweiter Küche oder sogar einem 
weiteren Badezimmer mit Wanne und Dusche für 
Draußen. Neben jeder Menge Wohnzimmer-Flair lädt 
besonders eine eigene Küchenzeile, zum Beispiel 
aus Urzeitgestein kombiniert mit edlen Hölzern, zum 
Backen, Grillen und Garen in die neuen Gärten ein – 
auch im Winter! Dirk Blanik, Experte für Garten und 
Landschaft, sieht zwei Trends: „Einerseits gibt es den 
Wunsch nach pflegeleichten und modernen Gärten. 
Manche Kunden möchten ein puristisches Design, 
dauerhafte Hölzer oder Kunststoffe, abwasch- und 
leicht austauschbare Polster, leichte Metalle auf 
großformatigen Betonplatten und sie bevorzugen 
klare architektonische Linien mit pflegeleichten, 
schnellwachsenden und immergrünen Pflanzen.  
Auf der anderen Seite stehen romantische und nach-
haltige Gärten oder auch solche, die mit Gemüse, 
Kräutern und Obst zum Selbstversorgen einladen. 
Heimische Holzarten und Natursteine gehören dabei 
zu den bevorzugt eingesetzten Materialien. Ob puris-
tisch, nachhaltig oder irgendwo dazwischen: Der Gar-
ten bleibt ein Sehnsuchtsort!“ Besonders jetzt, wo 
der Sommerurlaub höchstwahrscheinlich ausfallen 
muss und ein gemütliches Heim so viel mehr Wert ist 
als je zuvor, bietet es sich an, lang gehegte Wünsche 
in die Tat umzusetzen. Menschen halten sich deut-
lich öfter in ihren eigenen Gärten auf, da Ausflüge 
und ähnliches im Augenblick einfach nicht möglich 
sind. Ein ausgebauter Garten kann so viel mehr sein 
als raus auf den Gartenstuhl und Kaffee trinken. Mit 
einer Outdoor-Küche oder einer wohnlich gestalteten 
Terrasse mit wetterfesten Materialien ist noch viel 
mehr aus dem heimischen Grün herauszuholen. 

Outdoor-Living –  

Ein Trend, der 

sich in diesem 

Jahr besonders 

anbietet 
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Nicht einfach 
nur ein Garten
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Wie geht’s?

Zu Beginn einer jeden Umgestaltung eines Gartens 
oder auch nur eines Teilbereiches einer Gartenan-
lage, sollte eine detaillierte Planung stehen. So 
können Fehlentscheidungen und damit verbundene 
Unkosten vermieden werden und lange Freude am 
eigenen Stück Grün garantiert werden. Die Planung 
eines Hausgartens ist eine sehr komplexe Angele-
genheit und es empfiehlt sich, dabei auf kompetente 
Berater zu setzen. Beim Bau Ihres Hauses wird die 
Planung einem Architekten übergeben. Ebenso 
können Sie die qualifizierte Planung und Gestaltung 
Ihres Gartens Gartenarchitekten überlassen. Ein 
kompetenter Gartenplaner vereint die künstlerische 
Idee mit funktionalen und ökologischen Aspekten, 
mit Ästhetik und Langlebigkeit. Der Gartenarchitekt 
beachtet die Veränderungen des Gartens im Wandel 
der Jahre und der Jahreszeiten und wählt entspre-
chende standortgerechte Pflanzen und Materialien 
aus. Bei Bedarf kümmert der Experte sich auch um 
schönes Mobiliar und passende Dekoration.

Nehmen Sie es selbst in die Hand

Sollten Sie nur Anregungen und Ideen für Ihre Au-
ßenanlagen suchen und die Ausführungen selbst in 
die Hand nehmen wollen, dann bauen Sie Ihren Gar-
ten doch einfach selbst! Der Gartenarchitekt plant für 
Sie, gibt Ihnen Hilfestellung vor Ort, übernimmt bei 
Bedarf auch sämtliche Genehmigungs- und Vermes-
sungsarbeiten und gibt Ihnen die Informationen und 
Hinweise, die Sie bei der Ausführung benötigen. Auf 
Wunsch besucht der Experte Sie zuhause und gibt 
weitere Hilfestellung, falls er Probleme wahrnimmt, 
die nur das Expertenauge sehen kann. „So können 
Sie ohne großen Kostenaufwand einen fachlich 
durchdachten Garten anlegen. Dennoch sollten Sie 
dabei beachten, dass es sich für bestimmte Arbeiten 
immer lohnt, ein Fachunternehmen hinzuzuziehen, 
da es für einige Arbeiten ein spezielles Fachwissen 
und die nötige Erfahrung braucht, wie zum Beispiel 
beim Bau einer Trockenmauer, eines Schwimmtei-
ches oder eines polygonalen Plattenbelages“, weiß 
Dirk Blanik.

Also toben Sie sich aus, probieren Sie etwas Neues 
und wagen den Schritt in Richtung Traumgarten. 
Denn was gibt es bei den derzeitigen Umständen 
Schöneres, als Urlaub im eigenen Garten? In der 
Wohnzimmer-Lounge entspannen und an der 
frischen Luft in der Outdoor-Küche ausgefallene 
Leckereien zubereiten – das ist Sommer pur!



Ran an den Grill
Einige haben es schon gut vorgemacht und haben 
bereits in den ersten warmen Wochen des Jahres 
kräftig angegrillt. Doch längst ist Grillen nicht 
mehr von der Saison abhängig und wird von vielen 
Menschen ganzjährig als Kochalternative genutzt. 
Wie kann ich aufrüsten? Was sind die neuesten 
Trends? Kohle oder Gas? Heiner Schenke vom 
Raiffeisen-Markt Kirchhellen hat uns viele Fragen 
beantwortet.

Die letzten Wochen waren deprimierend: Die 
Corona-Schutzmaßnahmen haben verhindert, dass 
wir an den Wochenenden Unternehmungen mit der 
Familie planen konnten, oft blieb man im Endeffekt 
zuhause im eigenen Garten oder auf dem Balkon. 
Viele haben die Zeit genutzt und sind der Lieb-
lingsbeschäftigung der Deutschen nachgegangen: 
Grillen!   

Der Gasgrill bleibt

„Es ist auch nach wie vor der Fall, dass Gasgrills auf 
dem Vormarsch sind“, weiß Heiner Schenke vom 
Raiffeisen-Markt Kirchhellen. „Es ist aber auch ganz 
logisch, Gasgrills sind geruchsärmer und das Griller-
gebnis kommt dem eines Kohlegrills sehr nah.“ Die 
Zeiten, in denen lediglich elektronische Geräte auf 
dem Balkon und Kohlegrills im Garten ihren Platz 
gefunden haben, sind längst vorbei. Die besten 
Eigenschaften beider Grillarten werden im Gasgrill 
vereint: Die Rauchentwicklung ist niedriger, es gibt 
keine heißen Kohlen, der Geschmack muss aller-
dings nicht darunter leiden. „Über Geschmack kann 
man selbstverständlich streiten, aber eine super 
Alternative ist der Gasgrill allemal“, erzählt Heiner 
Schenke. „Wir sehen es allein auch an unseren 
Verkaufszahlen, zwei Drittel der verkauften Grills 
sind inzwischen durch Gas betrieben.“ Mit namen-
haften Herstellern wie Rösle, Landmann, Char-Broil, 
Tepro und Enders bietet der Raiffeisenmarkt ein 

breites Sortiment unterschiedlicher gasbetriebener 
Grills. Auch preislich ist der Kunde bei der Auswahl 
sehr flexibel. „Ein ordentlicher Gasgrill fängt bei 
uns ab 199 Euro an, nach oben sind da natürlich 
keine Grenzen gesetzt. Man merkt allerdings auch, 
dass sich die Leute für das Thema interessieren und 
auch wirklich bereit sind, ein wenig mehr Geld zu 
investieren. Unser am besten verkauftes Modell ist 
der Rösle Videro 4.0, ganz oft fällt uns auf, dass die 
Kunden sich auf unserer Website informieren und 
sich über die verschiedenen Modelle und Hersteller 
schlau machen, um im Endeffekt das Gerät vor Ort 
zu kaufen. Das Thema Grill wächst also weiterhin, 
was aber in der aktuellen Corona-Situation nicht 
verwunderlich ist“, erklärt uns der Profi.  

Zubehör und Trends

Regional, saisonal und bio, so lauten die aktuellen 
Schlagworte zum Thema Grillen. In den letzten Jah-
ren hat es sich bereits abgezeichnet und der Trend 
geht weiter: Immer häufiger kommen Beilagen oder 
vegetarische Alternativen mit den ausgefallensten 
Zubereitungsvarianten auf den Grill. Der langweilige 
Blattsalat als Beilage gehört der Vergangenheit an 
und macht gegrilltem Gemüse jeglicher Art Platz. 
Besonders beliebt zu dieser Jahreszeit: saiso-
naler Spargel. Vom örtlichen Spargelstand lässt 
sich, besonders in Kirchhellen, qualitativ hoch-
wertiger Spargel zu einem guten Preis ergattern, 

der durch das Grillen mit einer praktischen und 
schmackhaften Zubereitungsart daherkommt. Hier 
ist besonders das Spiel mit der indirekten und 
direkten Hitze auf einem Gasgrill vorteilhaft, um ein 
perfektes Ergebnis zu bekommen. Möchte man es 
noch etwas ausgefallener haben, bietet sich auch 
eine Grillpfanne an, die zusätzliche Varianten und 
Geschmackserlebnisse bereit hält. 
Vegetarier erhalten im Supermarkt inzwischen ein 
breites Sortiment an Ersatzprodukten, die dem 
Original in nichts nachstehen. Auch Tofu kann 
auf so viele Weisen zubereitet werden, dass ganz 
bestimmt keine Langeweile aufkommt. 
Für die Fleischesser unter uns gibt es jetzt Grill-
zubehör, vor dem die Digitalisierung keinen Halt 
gemacht hat. Wir sind auf kabellose Grill-Thermo-
meter gestoßen, die perfekte Fleischergebnisse mit 
praktischer Handhabung garantieren. Das Gerät 
funktioniert über Sensoren und sendet die aktuelle 
Temperatur per Bluetooth und W-LAN an das Smart-
phone. Dort kann man die Art des Grillguts und die 
gewünschte Garstufe eingeben und wird informiert, 
wenn die gewünschte Temperatur erreicht ist. Das 
erspart lästiges Kontrollieren der Temperatur. Ob 
Spielerei oder notwendig, das entschieden Sie 
allein. Die digitalen Grill-Thermometer fangen 
preislich bei circa 90 Euro an und sind sowohl in 
Geschäften für Grill-Zubehör, als auch diversen 
Onlineshops erhältlich. Diese und viele weitere 
Hilfsmittel sind zwar kein absolutes Muss – sorgen 
jedoch trotzdem für ein gesteigertes Grillvergnügen.

– Text von Aileen Kurkowiak –
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Pünktlich zum guten Wetter stellen wir 
zusammen mit dem Raiffeisen-Markt Kirchhellen 

die neuesten Grilltrends vor

Sie haben Lust aufs Grillen bekommen, 
besitzen aber noch keinen eigenen Grill? Die Profis

vor Ort im Raiffeisen-Markt Kirchhellen oder
unter www.raiffeisenmarkt.de helfen Ihnen gern weiter. 
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Praktischer Tisch

Wenn der Balkon zu schmal für einen herkömm-
lichen Gartentisch aus dem Einrichtungshaus ist, 
dann nehmen Sie doch einfach selbst Holz und Ak-
kuschrauber in die Hand. Sie können mit einfachen 
Pressspanplatten aus dem Baumarkt eine Überge-
länder-Konstruktion bauen, die als platzsparende 
Ablagefläche dient. Mit einem Kasten, der später 
an der Außenseite des Geländers hängt, haben Sie 
dann auch mehr Platz für Pflanzen, die gleichzeitig 
als Sichtschutz und Gegengewicht zum Tisch dienen 
können. Mit schmalen Holzplatten verbinden Sie 
den Blumenkasten dann mit der Tischplatte und 
verschrauben alles gut. Zur Sicherheit empfiehlt 
es sich, die Konstruktion auch am Geländer zu 
befestigen. Ein Tipp: Mit Scharnieren kann der Tisch 
eingeklappt werden, wenn er nicht benötigt wird. 

Alternative Sitzgelegenheiten

Sicherlich sind einheitliche Sitzgruppen schön, 
wenn Sie aber nur einen begrenzten Platz zur 
Verfügung haben, sollten Sie sich nach Alternati-
ven umschauen. Es müssen ja auch nicht immer 
Stühle sein! Es gibt viele verschiedene Arten von 
Sitzsäcken und -kissen, deren Materialien ebenfalls 
für draußen geeignet sind. Hiervon können Sie 
mehrere nebeneinander und übereinander platzie-
ren, sodass Sie eine gemütliche Sitzecke kreieren. 
Weitere Kissen für draußen erhöhen zusätzlich die 
Gemütlichkeit und Decken helfen bei abkühlenden 
Temperaturen am Abend. Falls der Geländer-Tisch 

dann zu hoch für Sie ist, tut auch ein kleiner Hocker, 
den Sie natürlich auch nach Ihren Vorstellungen 
gestalten können, gute Dienste. 

Licht ins Dunkel

Eine schöne Lichterkette in einem warmen Weiß 
lässt sich einfach und platzsparend an der Wand 
anbringen. Das einzige, das beachtet werden sollte, 
ist, dass sich die Lichterkette für den Außenbereich 
geeignet – das Stromkabel können Sie dann auch 
drinnen anschließen und sind damit nicht zwangs-
läufig an eine Steckdose auf dem Balkon gebun-
den. Alternativ gibt es auch Solarleuchten, die in 
Pflanzentöpfe gesteckt werden können. Energieeffi-
zienz, Platzeffizienz und Ästhetik in einem.  

Sichtschutz

Betrachten Sie Ihren Balkon als ein zusätzliches 
Zimmer – hier wohnen Sie, nur eben draußen, statt 
drinnen. Und Ihre Wohnung gehört Ihnen, da haben 
fremde Blicke nichts zu suchen. Dafür gibt es deko-
rative Verkleidungen für das Balkongitter. Pflanz-
kästen am Geländer erhöhen die Privatsphäre und 
nehmen keinen Platz der Balkonfläche weg. Falls 
Sie Bedenken haben sollten, dass der Balkon dann 
noch kleiner wirkt - keine Sorge: Pflanzen, eine 
gemütliche Sitzecke und eine schöne Beleuchtung 
sorgen für eine urige Stimmung auf dem Balkon, 
in die Sie an warmen Sommerabenden mit einem 
Gläschen Wein eintauchen können.
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In der Sonne sitzen, Kaffee 

trinken oder draußen 

frühstücken – die warme 

Jahreszeit rückt an und 

bald schon findet unser 

Leben wieder größten

teils draußen statt. 

Wenn Sie nun nicht  

mit einem großen  

Garten gesegnet sind, 

keine Sorge: Wir haben 

hier ein paar Vorschläge, 

wie Sie größte Gemüt-

lichkeit auf kleinstem 

Raum schaffen. 
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46240 Bottrop · Mozartstraße 13 · Telefon 02041 706290

GEÖFFNET
Wir haben weiterhin für Sie

Geänderte Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 07:00 – 16:00 Uhr

Sa.: 07:00 – 12:00 Uhr

!!

Es ist ernst. Nehmen Sie es auch bitte ernst. 
Bleiben Sie gesund.

Bitte sorgen auch Sie dafür, dass wir weiterhin  
für unsere Kunden da sein können.

Kommen Sie mit  
max. 2 Personen je Familie

✔ ✘

Hygienemaßnahmen
nach RKI beachten

Halten Sie Abstand

Eintritt nur mit  
Mund-Nasen-Bedeckung

Platz ist in der 
kleinsten Hütte

Für einen gemütlichen 
Sommerabend mit Freun-

den braucht es nicht immer 
einen großen Garten

– Text von Julia Liekweg –



Schwimmen in der 
eigenen Natur

– Text von Julia Liekweg –
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Eine Oase im Garten – 
und das sogar ohne Chemie 

Absolut im Trend sind momentan Naturpools 
und Schwimmteiche. Statt des herkömmlichen 
Gartenpools mit der bekannten türkisenen Folie 
können Sie sich ein Naturerlebnis vor die eigenen 
Terassentür holen. Wir haben mit Marco Franz vom 
Gartencenter Fockenberg in Bottrop-Kirchhellen 
gesprochen und er hat uns verraten, was bei Natur-
pools und Schwimmteichen zu beachten ist.  

„Bei Schwimmteichen gilt: Je größer, desto besser. 
Umso mehr Pflanzen können Sie dort unterbringen, 
die praktischerweise die Säuberung des Pools für 
Sie übernehmen“, sagt Fachberater Marco Franz. 
Der große Vorteil an Schwimmteichen ist, dass sie 
ganz ohne Chemie und Chlor auskommen. Der 
Experte weiß, wieso: „Schwimmteiche werden mit 
einer Regenerationszone ausgestattet. Hier findet 
sich ein üppiger Pflanzwuchs aus beispielsweise 
Vergissmeinnicht, Hornkraut, Schwertlilienarten 
und anderen Pflanzen, die schnell wachsen und das 
Nitrat aus dem Wasser filtern. Zudem sieht es auch 
schön aus.“ Ein Granulat sorgt für eine ausreichen-
de Wasserzufuhr, eine Drainage regelt die Wasser-
abfuhr. Dieses System hält gut zehn bis zwölf Jahre 
vor, danach muss es wie andere Poolsysteme auch 
gewartet werden. Ein Schwimmteich ist nicht mehr 
oder weniger langlebig als herkömmliche Pools“, 
weiß Marco Franz. 

Bei einem Schwimmteich sollten Sie außerdem zu 
einer olivfarbenen oder schwarzen Folie greifen. 
„Auf hellen Folien sieht man sehr schnell den 
Grünbefall. Das ist bei den dunklen Folien nicht der 
Fall“, sagt der Experte. Außerdem wärmt ein Pool 
mit einer dunklen Folie im Sommer deutlich schnel-
ler auf als solche mit einer hellen Poolfolie. 
Eine Alternative zu Schwimmteichen sind Natur-
pools. Diese arbeiten dann auch wieder mit Chlor. 
„Man kann sagen, alles was als Pool bezeichnet 
wird, arbeitet mit einer Filterpumpe und Chlor, 
während Teiche naturbelassener sind und auch 

Pumpsysteme haben können, jedoch in der Regel 
durch die bepflanzte Regenerationszone sauber 
gehalten werden“, erklärt der Fachberater. 

Lust auf einen eigenen Pool?

Wenn Sie handwerklich begabt sind, finden 
Sie alles, was Sie an Material für den Bau eines 
Schwimmteichs oder Naturpools benötigen im 
Gartencenter Fockenberg. „Aus Erfahrung kann man 
sagen, dass das Selbstbauen eines Pools nur rund 
halb so viel kostet, wie eine beauftragte Firma. Für 
beispielsweise 20.000 Euro können sich Kunden 
selbst die Premiumvariante eines Schwimmteichs 
bauen.“ Wenn Sie sich den Bau nicht zutrauen, 
helfen Ihnen aber auch Landschaftsgärtner gerne 
weiter. 

Damit der Pool oder Schwimmteich genau Ihren 
Wünschen entspricht, benötigen Sie eine ausrei-
chende Fläche. Je größer der Schwimmteich, desto 
besser, denn dann ist auch die Regenerationszone 
größer und mehr Pflanzen können schneller für 
sauberes Wasser sorgen. Bei Schwimmteichen 
und Naturpools, die mit einem Pumpsystem 
laufen, empfiehlt Marco Franz eine regulierbare 
Pumpe. Je nach Jahreszeit muss die Pumpe mehr 
oder weniger Leistung bringen, diese können Sie 
durch ein entsprechendes Pumpsystem anpassen. 
Außerdem müssen Sie sich natürlich auch hier 
an die gesetzlichen Regelungen halten und sich 
im Vorfeld darüber informieren, ob der Naturpool 
oder Schwimmteich gegebenenfalls genehmigt 
werden muss. „Hier muss selbstverständlich darauf 
geachtet werden, dass der vorgegebene Abstand 
zum Nachbarn eingehalten wird. Ein weiterer Tipp: 
Für den Pool muss ein großes Loch ausgehoben 
werden, deswegen sollten Sie dafür sorgen, dass 
ihr Garten genügend Platz für einen Baggerzugang 
bietet. 
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Haus, Hof – Huhn!

Frischer als aus dem eigenen Garten kann es nicht 
sein – das gilt nicht nur für Kräuter, Gemüse und 
Obst, sondern auch für frische Eier. Mit einem 
großen, grünen Garten ist die Hühnerhaltung auch 
kinderleicht, die Tiere brauchen lediglich ein eige-
nes Häuschen, ausreichen Rasenfläche und eine 
Stelle, an der sie ein Erd- oder Sandbad nehmen 
können. Was Sie so alles für ein Hühnerhaus brau-
chen, können Sie hier lesen.

Bevor Sie mit dem Bau loslegen, müssen Sie be-
achten, dass die Haltung von Hühnern angemeldet 
werden muss – und das sowohl beim städtischen 
Veterinäramt als auch bei der Tierseuchenkasse. 
Bei einer Hühnermenge von bis zu 50 Tieren zahlen 
Sie zehn Euro. Fragen Sie außerdem bei der Stadt 
wegen einer Genehmigung des Baus nach, denn 
je nach Größe müssen Sie den Hühnerstall erst 
beantragen. 

Wie groß der Hühnerstall am Ende sein muss, ist 
ganz von der Rasse abhängig, denn unterschiedli-
che Rassen benötigen unterschiedlich viel Raum. 
Nach deutscher Norm sollen maximal sechs normal 
große Hühner auf einem Quadratmeter wohnen – 
ein geräumiges Zuhause ist natürlich schön für die 
Tiere. Daher sollten Sie sich vorher gut überlegen, 

wie viele Hühner Sie halten möchten und können 
dementsprechend Material bestellen. Allerdings 
sollte auch nicht zu viel Platz für zu wenig Tiere da 
sein, denn im Winter kann es dazu führen, dass 
sich dann zu viel Kälte im Stall ausbreitet. 

Es ist ratsam, das Hühnerhaus auf kleine Sockel 
zu stellen, so gehen Sie der Gefahr aus dem Weg, 
dass Ratten oder ähnliches Getier Nester bauen. 
Gleichzeitig kann unter dem Hühnerhaus so etwas 
wie eine Wellness-Oase für die Hühner entstehen: 
Hier ist Platz genug, um ein ausgiebiges Erd- oder 
Sandbad zur Reinigung zu nehmen. Im Inneren ha-
ben Sie in erster Linie die Nester für die Tiere. Diese 
werden großzügig mit Heu ausgelegt. Außerdem 
sollten Sie darauf achten, dass eine ausreichende 
Luftzirkulation garantiert werden kann und dass die 
Hühner im Stall keiner direkten Licht- und Sonne-
neinstrahlung ausgesetzt sind. Außerdem brau-
chen die Hühner eine Klappe, durch die sie über 
eine Hühnerleiter auf die großzügige Rasenfläche 
kommen. Die Hühnerklappen sind elektronisch und 
öffnen und schließen sich beispielsweise je nach 
Helligkeit. Das heißt praktischerweise: Wenn die 
Sonne aufgeht, öffnet sich die Klappe und schließt 
sich bei Sonnenuntergang. Alternativ gibt es 
natürlich auch Klappen, die nach Uhrzeit reguliert 

werden können. Außerdem brauchen die Tiere auch 
einen Schlafplatz, nämlich die Hühnerstangen. 
Hier sollten Sie beachten, dass jedes Tier etwa 30 
Zentimeter Schlafplatz hat. Selbst wenn die Tiere 
den Platz nicht ausnutzen, hätten Sie aber die Mög-
lichkeit dazu und keines der Tiere wird von einem 
ranghöheren Huhn verdrängt. 

Von innen sollten die Wände weiß gestrichen wer-
den. Wo Hühner sind, sind auch gerne Milben und 
diese können Sie auf weißen Wänden am besten 
sehen. Außerdem wird der Boden mit Kalk gestri-
chen, auch das hält die Milben ab. Etwa jedes halbe 
Jahr sollte der Kalkboden erneuert werden.

Bevor die Tiere dann einziehen dürfen, müssen Sie 
das Hühnerhaus einrichten. Das Heu für die Nester 
haben wir bereits erwähnt und auch der Boden wird 
für die Tiere ebenfalls hergerichtet: Auf den mit Kalk 
bestrichenen Boden kommt zunächst etwas zum 
Einstreuen, beispielsweise Sägespäne. Wenn die 
erste Schicht den Boden gut bedeckt, wird das Heu 
darauf verteilt. Und dann können Ihre Tiere auch 
schon einziehen. Der Stall sollte etwa einmal pro 
Woche gesäubert werden.

Das richtige Material 
bei HolzLand Hegener

Eine schöne Verkleidung für die Außenwand 
des Stalls sind beispielsweise Profilholz-
paneele mit einer Tiefe von 19 Millimetern 
und einer Breite von 146 Millimetern. Alles 
rund um die Holzangelegenheiten finden 
Sie bei HolzLand Hegener in Gladbeck. Hier 
können Sie sich von dem hilfsbereiten Team 
beraten lassen und ihr Material sofort mitneh-
men – bei größeren Mengen oder nach Bedarf 
ist selbstverständlich auch eine Lieferung 
möglich. 

Den Einzelhandel erreichen Sie montags bis 
freitags von 8.30 bis 19 Uhr sowie samstags 
von 8.30 bis 16 Uhr. Den Holz-Profi finden 
Sie an der Stollenstraße 7 in 45966 Gladeck. 
Alles weitere rund um das HolzLand Hegener 
erfahren Sie im Internet unter 
www.holz-hegener.de. 

Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich 
entweder telefonisch unter (02043) 40080 
oder per Mail an info@holz-hegener.de an 
das Team wenden.

– Text von Julia Liekweg –
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Auch Hühner

brauchen ein 

Zuhause. Wieso 

eigentlich nicht 

in Ihrem Garten?
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Wandpaneele und 
-vertäfelungen 

aus Holz

Holzpaneele und -vertäfelung sind eigentlich 
immer ein absoluter Hingucker. Sie sehen hoch-
wertig aus und sind eine hübsche Alternative zum 
Tapezieren oder Streichen. Ein weiteres schönes 
Plus, das die Holzwände haben: Sie können sie 
selbst bauen, denn was so aufwendig scheint, ist 
eigentlich gar nicht schwierig.

Wandverkleidungen jeglicher Art sehen umwerfend 
aus. An Treppen entlang auf halber Wandhöhe, mit 
dem Handlauf abschließend, machen Holzpaneele 
mit Kastenoptik eine super Figur. Im Badezimmer 
verleiht eine weiße oder hellgraue Verkleidung aus 
schmalen Holzlatten dem Raum direkt einen Hauch 
von Landhausstil. Eine Teilverkleidung der Wand in 
warmen, dunkleren braunen oder rotbraunen Holz-
farben hat eine gemütlich-rustikale Wirkung. Das 
Schöne ist außerdem: Die meisten der Verkleidung 
sind nicht nur schön anzuschauen, sondern auch 
noch praktisch. Gerade bei dickeren und robusteren 
Wänden aus Holz haben Sie sich hier eine Menge 
neuen Platz geschaffen, um beispielsweise Regale, 
Bilder und andere Wanddekorationen anzubringen. 
Gerade im Bereich der Küche können Sie aktuellen 
Trends folgen: Gewürze, trockene Lebensmittel 

wie Nudeln, Reis oder Mehl, das Kaffeepulver und 
das Lieblingsmüsli in einheitlichen Vorratsgläsern 
ordentlich auf den Regalbrettern aufzubewahren, 
ist momentan sehr beliebt.

Und so schwer, wie es aussieht, ist es dann am 
Ende gar nicht. Wir zeigen Ihnen, wie leicht Sie 
eine rustikale Holzwand für Ihre Küche bauen und 
anbringen können. Das Material, das Sie benötigen, 
sind Holzlatten, Nägel, eine Lasur und Farbe nach 
Bedarf – und natürlich das nötige Werkzeug, wie 
einen Akkuschrauber oder Schraubbohrer, Säge 
und Pinsel. Bei der Entscheidung über die Menge 
des Materials, das sie benötigen, können wir leider 
nicht behilflich sein, denn zunächst müssen Sie 
entscheiden, wie groß die Fläche der Wand sein 
soll. Messen Sie die Fläche aus, wir empfehlen 
sogar, mit einem Bleistift dünn auf der Wand zu 
skizzieren, wie breit und hoch die Holzwand sein 
soll. Mit den Maßen wenden Sie sich dann an den 
Baumarkt Ihres Vertrauens und besorgen die ent-
sprechende Menge an Holz, Farbe und Lasur – ver-
gessen Sie die Schrauben nicht und die passenden 
Dübel. Hier raten wir zu Hohlraumdübeln, denn egal 
wie gut oder schlecht Ihre Wand konstituiert ist, mit 
Hohlraumdübeln haben Sie eine verlässliche Chance, 
einen guten Halt Ihrer Elemente zu bekommen.

Schritt 1: Der Rahmen 

Und dann geht es los. Sie beginnen damit, eine 
Rahmen-Konstruktion zu bauen. Hierfür reichen 
einfache Holzlatten aus, es müssen nicht zwingend 
die sein, die Sie als Verkleidung nutzen. Außerdem 
müssen die Rahmenlatten nicht so massiv sein, 
durch das Verschrauben des Rahmens und der 
Verkleidung halten die Latten sich gegenseitig. 
Am besten fangen Sie bei den Rahmen mit einer 
Holzlatte unten an. Abhängig davon, ob die Boden-
leisten erhalten bleiben sollen, kann die Holzwand 
aber auch gut mit dem Boden abschließen. Diese 
Bodenlatte des Rahmens befestigen Sie natürlich 
auch an der Wand. Das geht am leichtesten, wenn 
Sie mithilfe der Hohlraumdübel die Latten mit der 
Wand verschrauben. Die seitlichen Begrenzungslat-
ten werden dann mit der Bodenlatten verschraubt. 
Hier empfehlen wir Winkel anzubringen, die dann 
ebenfalls mit der Wand verschraubt werden. Je nach 
Länge und Höhe der Holzwand bringen Sie noch 
unterstützende Längs- beziehungsweise Querlatten 
an. Etwa jeden halben Meter sollten unterstützende 
Latten angebracht werden, sowohl in der Breite als 
auch in der Länge. Diese Latten dienen der Stabili-
sierung und werden ebenfalls mit den Bodenlatten 
und der Wand geschraubt. Damit steht dann der 
Rahmen.

Schritt 2: Die Verkleidung 

Danach werden die Latten oder Paneele ange-
bracht, die die Verkleidung Ihrer Holzwand darstel-
len. Dank der Rahmenkonstruktion müssen diese 
nun nur noch auf den Rahmen und die Stabilisie-
rungslatten geschraubt werden. Sie müssen sowohl 
für den Rahmen als auch für die Verkleidung keine 
durchgehenden Latten nutzen. Mehrere kürze Stü-
cke, die versetzt zu einander angebracht werden, 
sind daher ratsam, dass sie sich nicht so biegen 

und daher stabiler, als längere Holzlatten sind. Zum 
Schluss benötigen Sie noch rechtwinklige Eckleis-
ten für den seitlichen und oberen Abschluss. Diese 
werden dann seitlich entweder an der Verkleidung 
oder an der seitlichen Rahmenleiste verschraubt.
Wenn Sie alles miteinander verschraubt haben, 
wird Holz bearbeitet. Je nachdem, wie die farbliche 
Gestaltung Ihrer Wand sein soll, wird zunächst 
mit einer Holzfarbe gestrichen. Abhängig von der 
Deckkraft und dem gewünschten Ergebnis auch ein 
zweites Mal. Wenn die Farbe komplett getrocknet 
ist, wird das Holz lasiert, denn auch in der Küche 
verbreitet sich schnell viel Feuchtigkeit durch Ko-
chen und Spülen und Sie wollen ja schließlich lange 
Freude an der Wand haben. Die Lasur versiegelt das 
Holz vor Feuchtigkeit.

Schritt 3: Erfreuen Sie sich an 
Ihrer Wand 

Eine einfache Holzwand dieser Art ist, wie Sie se-
hen, zwar mit ein wenig handwerklichem Geschick 
verbunden, aber relativ einfach in der Umsetzung. 
Es gibt natürlich auch aufwendigere Holzwandar-
beiten, wie beispielsweise das Gestalten einer Trep-
penwand. Wenn Sie aber immer mit einer wie im 
Text beschriebenen Rahmenkonstruktion beginnen, 
sind Sie auf der sicheren Seite. Je nach Verkleidung 
können Sie die Paneele auch auf den Rahmen 
kleben. Das eignet sich dann am besten, wenn Sie 
verhindern wollen, dass man die Köpfe der Schrau-
ben sieht. Bei einer wie von uns beschriebenen 
Küchenholzwand ist dies aber nicht schlimm. Zum 
Schluss sind Sie in der Gestaltung der Wand völlig 
frei. Dank der stabilen Konstruktion können Sie nun 
Regale anbringen, auf denen Sie Ihre Vorräte und 
Lebensmittel verstauen können. Selbstverständlich 
ist hier auch genügend Platz für Ästhetik, denn 
grüne Pflanzen tragen zu dem urig-rustikalen Bild 
Ihrer Holzwand optimal bei.
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Keine Lust mehr auf Tapete oder Farbe an den Wänden?

Trauen Sie sich an ein Holzprojekt für Ihr Zuhause
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Wohlfühlen
am

Arbeitsplatz

Ob im Studium, als Selbständiger oder fürs Ho-
meoffice als Angestellter: Arbeiten von Zuhause 
muss nicht heißen, dass Sie an einem blanken 
Tisch vor einer weißen Wand zu sitzen haben. Sie 
haben mit einem Heimarbeitsplatz die Möglichkeit, 
sich Ihr privates Büro so schön wie eben möglich 
zu gestalten. Und: In einer hübschen Atmosphäre 
arbeitet es sich so auch viel leichter.

Damit Sie den Arbeits- vom Wohnraum trennen, 
sollten Sie das Homeoffice in einer Zimmerecke ein-
richten. Um sich selbst vor den Ablenkungen in Ih-
rer Wohnung zu schützen, können Sie den Schreib-
tisch zur Wand ausrichten. So geraten Sie nicht in 
Gefahr, durch Dinge in Ihrem Blickfeld abgelenkt zu 
werden. Alternativ oder ergänzend bieten sich auch 
Raumteiler an. Um die Raumteilung maximal effizi-
ent zu gestalten, lohnen sich hier hohe und breite 
Regalelemente, die Sie beispielsweise seitlich an 
Ihrem Schreibtisch aufstellen können. So haben Sie 
alle wichtigen Büroutensilien direkt zur Hand und 
haben sich zusätzlich einen abgetrennten Bereich 
geschaffen – dekorativ und praktisch. 
Wenn Sie keinen Schreibtisch haben, können Sie 
sich mithilfe eines großen Regals auch leicht einen 
bauen. Alles, was Sie dazu noch benötigen, ist eine 
stabile Holzplatte und ein bis zwei Balken, die als 
Tischfüße dienen. Die Tischplatte wird dann auf 
der entsprechenden Höhe mit einem Regalbrett 
gut verschraubt. Bemessen Sie vorher mithilfe 
eines Stuhls, auf welche Höhe Sie die Tischplatte 
anbringen müssen. Ihr Rücken sollte gerade sein 
und die Unterarme in einem rechten Winkel auf der 
Tischplatte aufliegen. Ist die Tischplatte breiter als 
das Regalfach, können Sie eine Aussparung für die 
Regalbegrenzung in die Tischplatte sägen. Dazu 

sollten Sie, je nach Größe der Aussparung, eine 
feine und schmale Säge nutzen, um die Tischplatte 
nicht zu beschädigen. Dann noch den Tischfuß an-
bringen und schon haben Sie einen selbstgebauten 
Schreibtisch. 

Denken Sie an eine gute Beleuchtung und einen 
vernünftigen Stuhl, denn wenn Sie mehrere Stun-
den in Ihrem Arbeitsbereich verbringen, sollten 
weder Augen noch Rücken in Mitleidenschaft gezo-
gen werden. Achten Sie bei einem Stuhl unbedingt 
darauf, dass er höhenverstellbar ist, denn so schön, 
wie mancher Stuhl ist, ist er möglicherweise nicht 
optimal für Ihre Sitzhaltung. Die Beleuchtung muss 
ausreichend Helligkeit bieten, sollte aber auch nicht 
zu grell sein. Das Licht des Computerbildschirms 
ist schon eine hohe Belastung für Ihre Augen, eine 
Lampe sollte dies nicht noch verschlimmern. 

Wenn Sie dann alle notwendigen Möbel so arran-
giert haben, wie es Ihnen passt, dürfen Sie anfan-
gen, Ihren Arbeitsbereich ästhetisch zu gestalten. 
Unsere Tipps dafür: Verzichten Sie nicht auf Deko, 
aber halten Sie es schlicht. Ein paar wenige frische 
Pflanzen sorgen beispielsweise nicht nur für einen 
schönen Anblick, sie reinigen außerdem noch die 
Luft und sorgen damit für eine bessere Konzentrati-
on. Bilder erhöhen den Wohlfühlgrad zudem um ein 
Vielfaches. Hier sind Sie auch ganz frei, ob es Bilder 
Ihrer Liebsten sind, Bilder vom letzten Urlaub oder 
einfach Motive, die Ihnen gefallen. Damit Sie sich 
aber nicht zu viel von der Arbeitsfläche vollstellen, 
empfehlen wir, die Bilder an die Wand zu hängen 
oder auf Regal an der Wand zu stellen. So kreieren 
Sie eine ästhetische Umgebung, sorgen aber gleich-
zeitig für ausreichend Fläche für den Laptop, Stifte 
und Unterlagen. 

Tipps für das Arbeiten zuhause

Es hat sicherlich Vorteile, Arbeit von zuhause zu 
erledigen, birgt allerdings auch einige Nachteile. 
Deswegen hier ein paar Tipps von uns, damit Sie 
das Homeoffice gut meistern können.

Behalten Sie Struktur im Alltag: Erlauben Sie 
sich Ihre normale Morgenroutine. Im Schlafanzug 
am Schreibtisch zu sitzen ist zwar bequem, so 
verschwimmt aber das Privatleben mit der Arbeit. 
Und wenn Sie mögen, ziehen Sie auch Ihre beste 
Kleidung an – nur weil Sie zuhause sind, müssen 
Sie nicht nur in alten und gemütlichen Kleidern 
herumlaufen.  

Machen Sie Pausen: Sie müssen nicht zwischen 
Tür und Angel am Schreibtisch essen. Nur weil Sie 
nicht an Ihrem Arbeitsplatz sind, heißt es nicht, 
dass Sie nicht hart arbeiten. Gönnen Sie sich die 
Mittagspause, um auch Ihrem Kopf ein wenig Ruhe 
zu ermöglichen.

Feierabend ist Feierabend: Sofern Ihre Aufgaben 
zur Feierabendzeit erledigt sind, machen Sie auch 
Feierabend. Sie sind nicht in der Verpflichtung, 
über Ihre normale Arbeitszeit hinaus erreichbar 
zu bleiben und Dinge bis in den späten Abend zu 
erledigen.

Bleiben Sie diszipliniert: Das Homeoffice ist 
vertrauensbasierend. Ihr Vorgesetzter geht davon 
aus, dass Sie den gleichen Arbeitseinsatz zeigen, 
wie am Arbeitsplatz. Enttäuschen Sie ihn also nicht. 
Auch wenn es schwer fällt, in den eigenen vier Wän-
den diszipliniert zu arbeiten, versuchen Sie es.
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Meine Wohnung – 
meine Rechte?

Welche Rechte habe ich überhaupt in meiner Woh-
nung? Was passiert, wenn meine Wohnung Mängel 
aufweist? Wie ist die Kaution bei einer neuen 
Wohnung geregelt? Wie viel Verantwortung trage 
ich in der Wohnung und wofür muss mein Vermieter 
aufkommen? Das sind sicherlich Fragen, die wir 
uns alle schon einmal gestellt haben. Wir haben 
uns beim Mieterschutzbund schlau gemacht, um 
für Sie ein wenig Licht ins Dunkel zu bringen.

Kaution – So geht es richtig

Sicherlich ist die Kaution ein Thema, das viele 
beschäftigt. Hier sind einige Dinge, die Sie, auch zu 
Ihrem eigenen Schutz, beachten sollten.
In erster Linie ist eine Kaution nicht zu verwechseln 
mit einer Marklerprovision, die Vermittlungsgebühr 
beziehungsweise Courtage genannt wird. Eine Kau-
tion ist ein vom Mieter vorgezahlter Betrag, den ein 
Vermieter verwaltet. Diese Kaution dient in erster 
Linie als Schutz des Vermieters, falls der Mieter in 
Zahlungsrückstände, das Mietverhältnis betreffend, 
verfällt. Die Kautionssumme darf nicht mehr als das 
dreifache der Miete betragen und muss vertraglich 
festgelegt werden. Die Zahlung der Kaution erfolgt 
dann zu Beginn des Mietverhältnisses. Das gilt 
auch für den Fall, dass ein Mietvertrag im Vorfeld 
geschlossen wurde, auch dann muss die Kaution 
erst mit Beginn des tatsächlichen Mietverhältnisses 
gezahlt werden. Passieren Einzugsverzögerungen, 
die durch den Vermieter verschuldet worden sind, 
muss die Kaution in einem solchen Fall erst beim 
tatsächlichen Einzug erfolgen. Entgegen aller Forde-
rungen sind Sie als Mieter aber auch im Recht, die 
Kaution ratenweise in drei gleich hohen Summen 
zu bezahlen. Die erste Rate erfolgt dann zu Beginn 
des Mietverhältnisses, spätestens aber zum dritten 
Werktag. Die folgenden beiden Raten sind dann 
jeweils im darauffolgenden Monat bis spätestens 
zum dritten Werktag fällig. Sie sollten aber immer 

darauf achten, dass die Kautionszahlungen von der 
Miete getrennt sind. So können Sie später besser 
nachweisen, dass die Kautionszahlung erfolgt ist. 
Außerdem muss auch hierbei darauf geachtet wer-
den, dass bei der Kaution genau ausgeschrieben 
ist, wer an wen überwiesen hat und für welche Woh-
nung die Kaution gilt. Behalten Sie alle Belege und 
sehen Sie bei den Zahlungen von jedem Angebot 
auf Verrechnungen ab.

Die Summe von drei Monatsmieten darf, entgegen 
jedweder vertraglichen Abmachungen, nicht über-
schritten werden. Die tatsächliche Summe kann nur 
dann erhöht werden, wenn zu der Wohnung eine 
Garage oder Ähnliches vermietet werden. In solch 
einem Fall darf die Kaution nicht nur die dreifache 
Mietsumme für die Wohnung betragen, sondern 
kann zusätzlich auch durch die dreifache Summe 
der weiteren Anmietungen aufgerechnet werden. 
In einem Fall, in dem die Nebenkosten über den 
Vermieter bezahlt werden, darf sich auch hierdurch 
nicht die Kautionssumme erhöhen.

Außerdem ist ein Vermieter verpflichtet – und hier 
dürfen Sie zu jeder Zeit eine Einsicht fordern – die 
Kaution auf einem separaten, das heißt auf einem 
von seinem eigenen Konto losgelösten, Konto ein-
zuzahlen und zu verwalten. Hierdurch werden über 
die Dauer des Mietverhältnisses Zinsen entstehen, 
die ebenfalls als Eigentum des Mieters gelten. Eine 
zweite Option zum Kautionskonto ist ein Sparbuch, 
das vom Mieter auf seinen eigenen Namen angelegt 
und dem Vermieter mit Nachweis verpfändet wird. 
Zur Vereinfachung dieses Vorgangs haben viele 
Banken bereits Vordrucke für solche Fälle. Der 
Mieterschutzbund empfiehlt diese Variante, da so 
beispielsweise die Zinsfrage nach Auszahlung und 
Beendigung des Mietverhältnisses nicht mehr im 
Raum steht. Nicht zu vergessen bleibt, dass das 
Kautionsgeld stets Eigentum des Mieters bleibt. Ein 
separates Konto für die Kaution hat vormerklich den 

Zweck, dass das Geld vor Fremdzugriffen geschützt 
ist und dass in einem möglichen Falle einer Insol-
venz des Vermieters das Geld nicht an Gläubiger 
ausgezahlt werden darf. Sollte es beim Hausei-
gentümer, und damit in der Regel dem Vermieter, 
einen Wechsel geben, muss auch hier nachge-
wiesen werden, dass das Kautionskonto auf den 
neuen Eigentümer überschrieben wurde. In einem 
solchen Fall dürfen Sie als Mieter abermals eine 
Einsicht über die Korrektheit der Abläufe einfor-
dern. Sollte ein neuer Eigentümer nach Beendigung 
des Mietverhältnisses nicht in der Lage sein, die 
Kaution auszuzahlen, wird hierfür der Vorbesitzer 
zur Rechenschaft gezogen.

Die Auszahlung der Kaution, wenn Sie aus der Woh-
nung ausziehen, wäre natürlich schnellstmöglich 
schön. Aber ein Vermieter hat hier das Recht, die 
Kaution nach einer Zeit von maximal sechs Monaten 
erst auszuzahlen. Dies greift für den Fall, dass zu 
überprüfen ist, ob sich in der Wohnung Mängel 
befinden oder Nachzahlungen zu tätigen sind, für 
die die Kaution gedacht ist. Sollten sich auf Seiten 
der Vermieter Ansprüche Ihnen gegenüber stellen, 

ist er allerdings in der Belegpflicht über die genaue 
Summe der Schäden und darf auch nur genau diese 
Summe einbehalten, sofern alles rechtens ist. Ein 
weiterer Fall sind Nebenkostenabrechnungen, die 
über den Vermieter laufen. Hier kann ein Vermieter 
einen Anspruch über das Einbehalten des Geldes 
geltend machen, wenn die Nebenkostenabrechnun-
gen weit länger dauern als die Sechsmonatsfrist. 
Dann darf aber über diesen Zeitraum hinaus nur 
eine geschätzte Summe einbehalten werden, die 
sich in etwa mit den zu erwartenden Nebenkosten 
deckt. Je nach Vereinbarung können die Zinsen, die 
sich aus Ihrem Kautionskonto ergeben, von Ihrem 
Vermieter jährlich ausgezahlt werden – hierzu ist 
der Vermieter aber nicht verpflichtet. Eine weite-
re Möglichkeit der Kautionsauszahlung ist eine 
Verrechnung der letzten ein bis zwei Monatsmieten, 
die in einem gekündigten Mietverhältnis noch zu tä-
tigen sind. Lassen Sie sich diese Möglichkeit, wenn 
der Wunsch danach besteht, schriftlich bestätigen, 
aber auch der Verrechnung mit den Mieten ist der 
Vermieter nicht verpflichtet.
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Beruf oder
Berufung?

Ob Garten, Haus oder Wohnung, für die Realisie-
rung einiger Projekte werden viele helfende Hände 
gebaucht – wir stellen einige der Tätigkeitsbe-
reiche vor. Es geht los mit dem Beruf des Innen-
architekten: Wie werde ich Innenarchitekt? Was 
beinhaltet diese Tätigkeit? Welche Aufgabenfelder 
gibt es? Was macht diesen Beruf aus? Diese und 
viele weitere Fragen werden wir beantworten. 

Die Kombination macht’s

Der erste Aspekt, den man mit dem Beruf des 
Innenarchitekten verbindet, ist die Inneneinrich-
tung und Gestaltung von Innenräumen jeglicher 
Art. Doch zu dem Berufsbild gehört noch viel mehr: 
Nicht nur ein Gespür für eine ästhetische Raum-
gestaltung, auch das dazu passende technische 
Verständnis ist für eine adäquate Raumplanung 

vonnöten. Bei der Planung eines Raumes müssen 
verschiedenste Gesichtspunkte berücksichtigt 
werden. Welchen Zweck und welche Funktion soll 
der Raum haben? Von wie vielen Menschen wird der 
Raum genutzt? Welche technischen Besonderheiten 
sind erforderlich? Wie muss die Akzentuierung des 
Raumes durch ein passendes Lichtkonzept gestaltet 
werden? Hier spielen also nicht nur künstlerische, 
sondern auch wirtschaftliche, technische und 
ökologische Gesichtspunkte eine bedeutende Rolle. 
Nicht zu vergessen ist hier ein psychologisches 
Feingefühl, um diese Informationen auch vom 
Kunden zu bekommen. Schließlich kommt es beim 
Beruf des Innenarchitekten auf die Kombination von 
Kreativität und Schöngeistigkeit sowie ausgepräg-
te Fähigkeiten im Umgang mit Zahlen, Daten und 
Fakten an. Nur dann kann ein Raumkonzept auf die 
Kunden und deren Budget zugeschnitten werden. 

Mit modernsten Computer-Technologien werden 
die klassisch auf einem Skizzenblock entworfenen 
Ideen dann grafisch dargestellt und dem Kunden 
präsentiert. Auf der Baustelle vor Ort kommt es 
dann darauf an, Hand in Hand mit den ausfüh-
renden Handwerkern zu arbeiten und diese zu 
koordinieren. Einkäufe und Bestellungen zu tätigen 
sowie dafür zu sorgen, dass alles an der richtigen 
Stelle positioniert wird, ist ebenso die Aufgabe 
eines Innenarchitekten wie der vorherige Entwurf 
zur Planung. 

Der Weg zum Innenarchitekten

Die Grundvoraussetzung für ein zielgeleitetes Stu-
dium zum Innenarchitekten ist entweder das Abitur 
oder die Fachhochschulreife. Manche Hochschulen 
verlangen ein vor Beginn des Studiums absolviertes 
Praktikum oder eine andere Form von Eignungs-
prüfung. Diese Eignungsprüfung ist an manchen 
Hochschulen Pflicht, um sein gestalterisches Talent 
unter Beweis zu stellen. Sie wird dann in Form einer 
Arbeitsmappe gefordert, in der die verschiedenen 
gestalterischen Arbeiten nach bestimmten Aufga-
benstellungen präsentiert werden müssen. 

Das Studium zum Innenarchitekten kann an Fach-
hochschulen, Kunstakademien und Hochschulen 
absolviert werden. Die Regelstudienzeit umfasst 
sechs bis acht Semester, um den Bachelor zu er-
langen. Hängt man noch weitere vier Semester an, 
ist der Masterabschluss erreicht. Beide Abschlüsse 
werden in den meisten Fällen mit einer Projektar-
beit beendet, in der der Student umsetzen muss, 
was er gelernt hat. Dieses Studium beinhaltet 
neben unterschiedlichen Lehrinhalten meist auch 
ein Praxissemester, bei dem ein erster Einblick in 
den Beruf erlangt werden soll. Im Anschluss an das 
Studium und einer zwei- bis dreijährigen Praxiszeit 
im Beruf können sich Innenarchitekten bei der 
Architektenkammer eintragen lassen, um sich dann 
auch als solche bezeichnen zu dürfen. 

Eine Anstellung findet der Innenarchitekt dann in 
Architekten- oder Planungsbüros, beim Messe-, 
Laden- oder Hotelbau, in Einrichtungshäusern so-
wie in den Ausstattungsbereichen von Filmateliers, 
Fernsehanstalten und Theatern oder macht sich 
selbstständig.
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Innenarchitektur bezeichnet den Innenausbau und die Einrich-
tung sowie Ausstattung von Neubauten gleichermaßen, wie 
Umbauten von bereits vorhandenen Räumen. Auch räumliche 
Erweiterungen von bereits vorhandenen Objekten, Nutzungsän-
derungen, Modernisierungen, Sanierungen und Revitalisierun-
gen spielen hier eine Rolle.

wirtschaftliche • soziale • technische • gestaltende • ökologische Planung

Start der neuen Serie: Wir stellen Ihnen Berufe  

rund um die Bauen-und-Wohnen-Branche vor
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Gemüse pflanzen 
im Sommer

BROKKOLI wird im Februar und im Juni gesät, die 
Ernte ist dann von Juni bis Oktober. 

FELDSALAT kann von März bis September gepflanzt 
werden, ernten können Sie ab Oktober bis Dezember.

GRÜNKOHL hat seine Aussaat im Juli. Geerntet wird 
dann von August bis Dezember. 

GURKEN können von Mai bis Juni ausgesät werden, 
die Ernte ist ab Juli bis September.

KAROTTEN werden im März und April und Juni und 
Juli ausgesät. Geerntet wird dann von August bis 
November.
 
KOHLRABI wird von März bis Juni ausgesät, ab Juni bis 
Oktober können Sie schon anfangen zu ernten.

KOPFSALAT wird ähnlich wie Kohlrabi ab März bis 
Juli ausgesät. Mit der Ernte können Sie von Mai bis 
Oktober loslegen.

ZUCCHINI wird von Mai bis Juni gesät und von Juli 
bis Oktober geerntet. 

RADIESCHEN werden von April bis September gesät 
und von April bis November geerntet. 

ROSENKOHL können Sie von Mai bis Juni sähen und 
von September bis Dezember ernten. 

SPINAT wird von Februar bis Mai und von Juli bis 
Oktober gesät, die Ernte ist von April bis Juli und 
von September bis Oktober.

– Text von Julia Liekweg –
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Sorgen Sie schon jetzt dafür, im Herbst frisches Gemüse
aus dem eigenen Garten zu haben

Wer hält sich im Sommer nicht 
gerne im eigenen Garten auf? 
Besonders schön ist es ja dann, 
wenn alles blüht und man sogar 
eigens gesätes Gemüse ernten 
kann. Wir geben Ihnen Tipps, 
welches Gemüse Sie im Juni und 
Juli aussähen können und wann 
Sie sich an den frischen Lebens-
mitteln aus dem eigenen Garten 
erfreuen können. 

Erfolgreich –  
auch in Ihrer Region!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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